














Mit dem Beginn der nationalsozia-
listischen Diktatur etablieren sich ab 
1933 auch in den Dörfern Ober-
schwabens die Ortsgruppenleiter 
und Ortsbauernführer der Partei 
als neue Machthaber. Uniformierte 
Parteigenossen und „Rassisches“ 
Gedankengut halten nun endgültig 
Einzug in die ländliche Welt. In den 
folgenden Jahren prägen „Erzeu-
gungsschlachten“ und Gesinnungs- 
schnüffelei zunehmend den Arbeits- 
alltag und das Denken der bäuerli-
chen Bevölkerung. 

1939 entfesseln die Machthaber des 
deutschen Reiches mit dem Ein-
marsch der Wehrmacht in Polen 
einen weltweiten Krieg. Das Leben 
und Arbeiten der bäuerlichen Bevöl-
kerung wird immer stärker durch die 
Zwänge der Kriegswirtschaft und den 
Mangel an Arbeitskräften bestimmt. 
Kriegsgefangene und so genannte 
„Fremdarbeiter“ sollen nun auf den 
Höfen die Väter, Söhne und Brüder 
ersetzen, die an den Fronten in ganz 
Europa kämpfen. 

Auch in Oberschwaben arbeiten 
während des Krieges tausende vor 
allem aus Osteuropa verschleppte 
Frauen, Männer und Jugendliche 
als Zwangsarbeiter auf den Höfen.  
Ihre ohnehin fast  rechtlose Situation 
wird zusätzlich verschärft durch die 
rassistischen Erlasse der nationalso-
zialistischen Machthaber.

Währendessen bestimmt die Sorge 
um die Angehörigen an den Fronten  
immer mehr den Alltag der bäuerli-
chen Familien... und die Angst vor 
den immer näher rückenden Ende 
des verlorenen Krieges…

Die Ausstellung des Bauernhaus-
museums Wolfegg zeichnet anhand 
von Exponaten und Dokumenten 
das Alltagsleben der ländlichen 
Bevölkerung in den Jahren der  
nationalsozialistischen Diktatur und 
des zweiten Weltkrieges nach. Als 
Schwerpunkt dokumentiert sie dabei 
die Verschleppung, den „Arbeitsein-
satz“ und den Alltag osteuropäischer 
Zwangsarbeiter in der Landwirt-
schaft.

Bauernhaus-Museum Wolfegg 
88364 Wolfegg  
Telefon: 07527/95 50 20   
Telefax: 07527/95 50 10 

www.bauernhaus-museum.de
info@bauernhaus-museum.de

Öffnungszeiten: 
29. März bis 08. November 2009
29. März bis 30. April und  
01. Oktober bis 08. November:
Di. bis So. von 10 bis 17 Uhr
01. Mai bis 30. September:  
täglich 10 bis 18 Uhr

Ausstellungsdauer: 
29. März bis 08. November 2009
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ZWANGS- 
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B14
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B33
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Ulm

Heilbronn

Schwäbisch Hall

Ravensburg

Biberach

Stuttgart

Karlsruhe

Offenburg

Freiburg

Konstanz

Rottweil

Walldürn

Tuttlingen

Mannheim

Gefördert durch:

Info-Service der Freilichtmuseen in Baden-Würrtemberg:

c/o Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Griesweg 30 · 88427 Bad Schussenried-Kürnbach

Telefon 0800-7687336 (kostenlos)
Telefax 07351-526799

info@landmuseen.de
www.landmuseen.de
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Ausstellungsreihe der Arbeitsgemeinschaft  
der regionalen ländlichen Freilichtmuseen  
Baden-Württemberg
März bis November 2009
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